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Die auferlegte Bürokratie des Landes 
stellt uns immer wieder vor Heraus-
forderungen.
Sei es ein anstehender Personal-
wechsel oder Aufgaben des laufen-
den Betriebes.
Gerade der laufende Betrieb macht 
mir Sorgen. Auch andere Gemeinden 
leiden unter der gleichen Situation.
Viele Altlasten und die damit verbun-
denen noch offenen Darlehen, die 
Zinssteigerung und die allgemeinen 
Teuerungen belasten unseren Haus-
halt.
Dennoch ist es notwendig, sich nicht 
auf der Stelle zu drehen.
Projekte und dringende Maßnahmen 
zur Weiterentwicklung der Gemein-
de und zur Erhaltung der Infrastruktur 
sind notwendig und Dank des politi-
schen Büros auch umsetzbar.
Sanierungen zur Schadensbegren-
zung sind notwendig!
Ein kleiner aber doch wesentlicher 
Beitrag zur Stärkung der Infrastruk-
tur sind unter anderem auch die 

neugestalteten Einkaufsgutschei-
ne unter dem Slogan „Kauf ein 
in Pölfing-Brunn“, welche seit 01. 
März 2024 in der Raiffeisen Bank 
Süd-Weststeiermark, Hauptanstalt 
Wies, erhältlich sind. Die alten 
Gutscheine behalten bis Ende des 
Jahres ihre Gültigkeit. Zu den bisher 
17 teilnehmenden Betrieben konnten 
wir 26 weitere einheimische Unter-
nehmen dazu animieren bei dieser 
Aktion mit dabei zu sein. Die neuen 
Gutscheine waren notwendig, da 
die bisher vorhandenen Exemplare 
nicht mehr den Sicherheitsrichtlinien 
entsprachen. 
Ich bin davon überzeugt, dass wir 
mit vereinten Kräften den eingeschla-
genen Kurs beibehalten können und 
unserer Gemeinde durch geplante, 
aber auch umsetzbare Projekte eine 
Stärkung und Weiterentwicklung 
ermöglichen.
Herzlich bedanken möchte ich mich 
bei Euch allen für die Mithilfe und 
Unterstützung. Sei es bei der all-

Liebe Gemeinde!
Gemeinde Aktuell

Euer Bürgermeister 
Hannes Schlag

0699/13 000 110

jährlichen Flurreinigung, beim 
Blumensetzen oder auch durch  
Anregungen zur Verschöne-
rung unseres Ortsbildes. Gerne 
nehme ich auch Kritik an, um 
nach einer Lösung zu suchen.  
Wir sind auf einem guten Weg!

AM FREITAG, 19. APRIL, FInDET UM 18 UHR IM GASTHAUS JäGERWIRT DER 
ABScHLUSSABEnD FÜR DEn BLUMEnScHMUcKBEWERB 2023 STATT.

Einladung zum Blumenschmuck-Abschlussabend

Programm:

• Begrüßung durch Bgm. Hannes 
Schlag 

• Vortragenden Gärtnermeister 
Philipp Prauser

• Bilder der Preisträger

Jeder Besucher erhält einen kleinen 
Blumengruß.

Gleichzeitig besteht für Interessier-
te die Möglichkeit, sich mit unten 
angeführtem Anmeldeabschnitt bis 
spätestens 31. Mai 2024 zum heuri-
gen Blumenschmuckbewerb, beim 

Marktgemeindeamt Pölfing-Brunn 
mittels Telefon 03465/3000, E-Mail 
gde@poelfing-brunn.at oder per-
sönlich im Amt anzumelden.

Anmeldungen vom Vorjahr laufen 
weiter. 
Die Teilnahme ist gratis.

Anmeldung zum  
Blumenschmuckbewerb 2024

name:
Adresse: 
Telefonnummer: 

Teilnahmekategorien:

Häuser mit Vorgarten
Gärten
Bauernhöfe
Balkon-, Fenster-, Terrassenschmuck

Bitte im Gemeindeamt bis 31. Mai 2024 abgeben. 
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Gemeinde Aktuell

Apell an Besitzer von lebenden Zäunen

Besitzer von „lebenden Zäunen“ 
werden darauf hingewiesen, dass 
Hecken entlang von Verkehrsflä-
chen so zu erhalten und zu pflegen 
sind, dass die äste nicht in die Stra-
ße ragen und ein ungehindertes 
Befahren mit Fahrzeugen aller Art 
(Einsatzfahrzeuge, Fahrzeuge des 
Straßendienstes, Müllabfuhr etc.) 
möglich ist und dass durch den 

Auswuchs der Pflanzen die Grund-
grenzen zu öffentlichen Straßen 
und Wegen, nicht überschritten 
werden. Immer wieder kommt es 
zu Beschwerden von Straßenbenüt-
zern, dass Durchfahrtsbreiten von 
Straßen und Wegen, durch leben-
de Zäune beeinträchtigt werden. 

Auch die Sichtbehinderung stellt 
eine große Gefahr für Verkehrs- 
teilnehmer dar. Wuchernde He-
ckenpflanzen führen auch bei der 
Schneeräumung im Winter zu gro-
ßen Problemen.

Der Frühling ist da, und mit ihm 
die Gelegenheit, unsere Gemein-
de noch bunter und lebendiger 
zu gestalten! 

Die Marktgemeinde Pöl-
fing-Brunn lädt Sie herzlich dazu 
ein, gemeinsam Blumen zu set-
zen und so unseren Ort in voller 
Blüte erstrahlen zu lassen.

AM SAMSTAG, 13. APRIL, WIRD In PöLFInG-BRUnn IM 
RAHMEn DER AKTIOn „DER GROSSE STEIRIScHE FRÜH-
JAHRSPUTZ“ ZUM KOLLEKTIVEn SAUBERMAcHEn GELADEn.

Littering bezeichnet das achtlose Wegwerfen von 
Abfall in die natur. Ein Kavaliersdelikt? nein! Keines-
falls! 

Auch noch so kleine Dinge, wie weggeworfene 
Kaugummis und Zigarettenstummel, belasten die 
natur und haben letztlich große Auswirkungen auf 
den Menschen. Einerseits bleibt Abfall aus Kunststoff 
lange bestehen, andererseits können Giftstoffe und 
Mikroplastik in den nahrungs- und Wasserkreislauf 
gelangen und schaden so direkt der Gesundheit von 
Menschen und Tieren. Außerdem kostet die Besei-
tigung der Abfälle an Straßenrändern jährlich viele 
Millionen Euro. Das sind Kosten, die von uns allen 
mitgetragen werden müssen und die absolut ver-
meidbar wären.
Wir alle tragen als Gesellschaft eine große Verant-
wortung, mit der natur und unseren Rohstoffen 

achtsam umzugehen, das 
Potential für Recycling 
zu erkennen und Abfälle 
bzw. Wertstoffe im Kreis-
lauf zu führen. 

Um auf dieses Thema 
besonders aufmerksam 
zu machen, nimmt unsere 
Gemeinde heuer wieder 
am landesweiten Früh- 
jahrsputz teil.

Stop Littering: Einladung zum Frühjahrsputz

Datum: Samstag, 27. April

Treffpunkt: 09:00 Uhr beim  
Gemeindeamt

Gemeinsam wollen wir Blumenbeete 
bepflanzen, unsere Straßen verschö-
nern und eine positive Atmosphäre 
schaffen. Jede helfende Hand ist 
willkommen, egal ob jung oder alt. 

Im Anschluss lädt die Marktgemeinde 
zu einem gemeinsamen Essen ein.

Aufruf zum gemeinsamen Blumensetzen

LEBEnDE ZäUnE EnTLAnG 
VOn öFFEnTLIcHEn VER-
KEHRSFLäcHEn.

13. April

Aktionstag ist Samstag, der 13. April, Treffpunkt: 
09.00 Uhr Rüsthausplatz

Die Marktgemeinde Pölfing-Brunn freut sich auf zahl-
reiche Unterstützung.
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Sanierung der Wasserleitung  schreitet voran
Gemeinde Aktuell

Der Ressourcenpark Sulmtal-Koralm sucht für 
je 40 Wochenstunden

mit Dienstantritt ab August 2024

3 Mitarbeiter für den Ressourcenparkbetrieb (m/w/d)
(Alle in dieser Stellenausschreibung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten für alle Geschlechter)

Aufgaben:
•	 Abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit im Bereich der Übernahme und Sortierung von Wertstoffen, Altstoffen und 

Abfällen
•	 Unterstützung und Beratung der Kunden bei der Trennung der Wert- bzw. Altstoffe und der Entsorgung der Abfälle
•	 Manipulation der Sammelstoffe mittels Stapler und Radlader
•	 Instandhaltung und Wartung der betriebseigenen Infrastruktur

Anforderungsprofi:
•	 Abgeschlossene Schul- bzw. Berufsausbildung
•	 Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
•	 Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
•	 Staplerschein und Führerschein der Klassen B und F (Führerschein C von Vorteil)
•	 Kenntnisse im Bereich der Abfallwirtschaft von Vorteil
•	 Freude am Umgang mit Kunden, Kommunikations- und Teamfähigkeit, Flexibilität
•	 Leistungs- und Einsatzbereitschaft, Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft oder EU-Staatsbürgerschaft
•	 Bereitschaft zur Ausbildung zum Abfallberater und zu laufenden Weiterbildungen

Angebot:
Nach fundierter Einschulung übernehmen Sie eigenständig die oben angeführten Aufgaben innerhalb eines eingespielten 
Teams. Spannender, sicherer und umweltbewusster Arbeitsplatz auf einer neuen Betriebsanlage. Die Anstellung und Entloh-
nung erfolgen in Anlehnung an die Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeindevertragsbedienstetengesetzes.
Entlohnung: Grundeinstufung in VB II/3/1, Entlohnung min. € 2.319,00 brutto (zzgl. Zulagen)
Abhängig	von	Qualifikation	und	Berufserfahrung	sowie	durch	die	Bereitschaft	zur	Weiterbildung	und	Anrechnung	etwaiger	
Vordienstzeiten besteht die Möglichkeit einer höheren Entlohnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (Motivationsschreiben, Lebenslauf sowie relevante Zeugnisse und Nachweise), die Sie 
bitte bis spätestens 15.05.2024 bevorzugt elektronisch an ressourcenpark@wies.at oder per Post an den Ressourcenpark 
Sulmtal-Koralm, Oberer Markt 14, 8551 Wies schicken.

Der Ressourcenpark Sulmtal-Koralm wird vom freiwilligen Gemeindeverband der Gemeinden Bad Schwanberg,  
Pölfing-Brunn,	St.	Martin	i.S.,	St.	Peter	i.S.	und	Wies	errichtet	und	betrieben.
Der hohe Standard der Abfallvermeidung und -trennung sowie der Kreislaufwirtschaft in Österreich wäre ohne die kommu-
nale	Umwelt.	und	Abfallberatung	undenkbar	und	wird	durch	den	Ressourcenpark	Sulmtal-Koralm	operativ	effizienter	und	
umweltfreundlicher ausgebaut. Tragen auch Sie im regionalen Zentrum für Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft 
(Re.ZAK) zu dieser Erfolgsgeschichte bei!

DER BAUABScHnITT 12 IM BEREIcH 
jAGerniGG ist AbGeschlossen

Die Marktgemeinde Pölfing-Brunn 
war eine der ersten Gemeinden 
mit einer öffentlichen Wasserver-
sorgung. Man begann im Jahre 
1955 die Leitungen für die Versor-
gung der Wohngebiete in Brunn 
zu errichten, das verwendete 

Material bestand aus Eisen- und 
Eternitleitungen. Bis 1980 wurde 
das öffentliche netz mit Wasser 
aus den ehemaligen GKB Berg-
werksschächten gespeist. Aus 
hygienischen Gründen erfolgte 
dann eine Umstellung der Ver-

sorgung auf den Wasserverband 
Eibiswald-Wies. Eine Zusatzwasser-
versorgung in Form des Sulmbrun-
nens wurde 1975 gebaut, welcher 
aufgrund der geringen Schüttungs-
mengen im Jahre 2002 wieder 
aufgelassen wurde. 
Die seinerzeit verwendeten Ma-
terialen Eisen und Eternit waren 
zeitlich nur bedingt tauglich und 
verursachten immer mehr Wasser-
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Sanierung der Wasserleitung  schreitet voran

Anpassung der Benützungsgebühren

Gemeinde Aktuell

rohrbrüche, deren Anzahl in den 
90iger Jahren ihren Höhepunkt 
fand. Die Wasserverluste durch 
Lecks – sogenannte Planschverluste 
– betrugen damals bis zu 40 %. 
In den letzten 30 Jahren wurden 
für umfassende Sanierungen und 
weitere Ausbauten der Wasserlei-
tung rund 2,5 Mio Euro investiert.  
In letzter Zeit mehrten sich Lei-
tungsbrüche in Jagernigg. Daher 
entschied man sich im Rahmen des 
aktuellen Bauabschnittes nr. 12 die 
Leitungen im Jagernigg-Dorf und im 
Bereich rundum der Firma Hochkof-
ler GmbH. zu sanieren bzw. auszu-
tauschen. Auch in der Waldsiedlung 
erfolgten Erneuerungsarbeiten. 
Diese Arbeiten wurden von den 
Firmen Porr GmbH und Wonisch 
GmbH ausgeführt, wobei auch 
wesentliche Eigenleistungen durch 
unsere Wirtschaftshofmitarbeiter 
– allen voran Wassermeister Daniel 
Garber – erbracht wurden. Mit einer 
im oben genannten Betrag enthal-
tenen Baukostensumme von etwa € 
210.000,- wird der Bauabschnitt nr. 
12 im heurigen Frühjahr abgeschlos-

sen. 
Durch all die-
se Maßnahmen 
konnte das Ge-
meindewasserlei-
tungsnetz in den 
letzten 30 Jahren 
weitgehendst 
modernisiert 
werden und die 
Planschverluste 
verringerten sich 
auf ein erträgli-
ches Ausmaß. Die Finanzierung dieser 
Baumaßnahmen erfolgte durch die 
laufenden Wasserleitungsgebühren 
und durch Zuschüsse nach dem Um-
weltförderungsgesetz von Bund und 
Land. Durch die extremen Teuerungen 
und Zinserhöhungen in den letzten 
Jahren schrumpften die Rücklagen für 
die Wasserversorgung leider gegen 
null. Die Bildung von neuen Rücklagen 
wird nun einige Zeit dauern um weitere 
Sanierungsabschnitte in Angriff nehmen 
zu können. In Planung steht sodann die 
Errichtung einer Ringleitung in Pölfing 
und auch im Bereich des Brunndorfes 
sind Verbesserungen vorgesehen.

Aufgrund der Verlautbarung der Bundesanstalt Statis-
tik Austria über den Verbraucherpreisindex 2015 (VPI 
2015) ändert sich die Höhe der Benutzungsgebühren ab 

01.01.2024 um 6,1 %. 
Dies bedeutet eine änderung der Gebührenhöhe in den 
folgenden Fällen:

KAnALABGABEnORDnUnG:
• Kanalbenützungsgebühren nach m³ Wasserverbrauch von € 3,34 auf € 3,54

FRIEDHOFERHALTUnGSGEBÜHR:
• Für ein Erdgrab von € 22,41 auf € 23,78
• Für eine Urnensäule von € 157,01 auf € 166,59

WASSERGEBÜHREn:
• Wasserzählergebühr pro Monat für einen 3 m3 Zähler von € 1,68 auf € 1,78
• Wasserzählergebühr pro Monat für einen 7 m3 Zähler von € 2,59 auf € 2,75
• Wasserzählergebühr pro Monat für einen 20 m3 Zähler von € 3,49 auf € 3,70
• Wasserverbrauchsgebühr nach m³ verbrauchter Wassermenge von € 2,53 auf € 2,68
• Grundgebühr je Liegenschaft von € 7,06 auf € 7,40

ABFUHRORDnUnG:
• Grundgebühr je Person jährlich: von € 43,92 auf € 46,60
• Grundgebühr je Einwohnergleichwert (EGW) jährlich von € 43,92 auf € 46,60
• Variable Gebühr, biogener Siedlungsabfall für ein 120L Kunststoffgefäß von € 217,50 auf € 230,77
• Variable Gebühr, biogener Siedlungsabfall für ein 240L Kunststoffgefäß von € 342,88 auf € 363,80
• Variable Gebühr für gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll) je Kilogramm von € 0,43 auf € 0,46
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Aufgabenbereiche:
• Allgemeiner Parteienverkehr • Telefonvermittlung / Terminverwaltung
• Meldeamt, Zentrales Melderegister • Hilfspersonal bei öffentlichen Wahlen
• Organisation von Gemeindeveranstaltungen • Zahlstelle in Vertretung
• Allgemeine Aufgaben innerhalb der Gemeindeverwaltung als Hilfspersonal

Fachliche Qualifikationen:
• Lehrabschluss Bürokaufmann/-frau oder Verwaltungsassistent/in von Vorteil,  
   jedoch keine Voraussetzung
• Sehr gute EDV-Kenntnisse in MS-Office • Sprachliche Gewandtheit in Wort und Schrift

Sonstige Anforderungen:
• Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft, Geschick im Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
• Team-, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit • Selbstständiges und genaues Arbeiten
• Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung und Erbringung von  
  Mehrleistungen auch an Sonn- und Feiertagen
• Einschlägige und mehrjährige Büropraxis von Vorteil • Führerschein Klasse B

Entlohnung:
Die Entlohnung erfolgt nach dem Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1962,  
Einstufung in I/c mit € 1.793,78 brutto monatlich (14 mal jährlich) als Angestellte/r.

Bewerbungen:
Bewerbungen sind per E-mail – gde@poelfing-brunn.at – an das Marktgemeindeamt  
Pölfing-Brunn bis 31. Mai 2024 zu richten.

Aufnahme/Dienstantritt:
• Die Entscheidung über die Aufnahme erfolgt nach einem Hearing durch den Gemeinderat.
• Als Dienstantritt ist der 2. September 2024 geplant.

Gemeinde Aktuell

Die Wohlfühl-
Gemeinde.

Wenn das Geld für‘s Wohnen nicht mehr reicht

Freie Mietwohnungen
 in der Gemeinde Pölfing-Brunn

Aktuelle Rechtsberatungstermine:

Kostenexplosionen am 
Immobiliensektor machen 
das Wohnen für immer mehr 
Menschen zum Luxus.
Um Hilfe zu bieten, wurden 
spezielle Wohnschirm-Be-
ratungsstellen eingerichtet. 
Zuständig für den Bezirk 
Deutschlandsberg ist die 
caritas der Diözese Graz-

Seckau – Wohnungssiche-
rung Graz, Eggenberger 
Gürtel 38, Tel: 0316/80 157 
50, Mail: wohnungssiche-
rung@caritas-steiermark.at, 
www.caritas-steiermark.at/
wohnungssicherung 
Am Besten Sie vereinbaren 
gleich jetzt einen Termin in 
der Beratungsstelle.

Hauptstraße 161/6 ,  90 m² 
Hauptstraße 161/7,   52,70 m²

nähere Auskünfte erhalten Sie bei der öWG

Kontakt:  
öWG 0316/8055–714 791 
oder 0316/8055–714 730

In diesem Jahr führt Mag. Martin Divitschek  
die Rechtsberatung an folgenden Terminen  

im Marktgemeindeamt durch:

10. April  • 08. Mai
  12. Juni • 10. Juli

         14. August • 11. September

– jeweils Mittwoch von 16 bis 17 Uhr.

Marktgemeinde Pölfing-Brunn 
Bürgerservice (m/w/d)

Sie arbeiten im bürGerbüro des mArktGemeindeAmtes 
mit 30 Wochenstunden (Teilzeit)
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WIRTScHAFT

kraft.punkt: 
Mal etwas Neues probieren

Mit Wonisch Installationen GmbH
umweltfreundlich und energieeffizient heizen

WIE WäRE ES MIT YOGA, MEDITATIOn ODER InTUI-
TIVEM TAnZ? BEI KRAFT.PUnKT KAnnST DU GEnAU 
deine Für dich pAssende klAsse Finden.

Du kannst flexibel deine Termine 
einteilen und verschiedenste Klas-
sen ausprobieren – genau so, wie es 
für DIcH am Besten passt.

Was Du bei uns findest?
Yogaflows, Rückenyoga, Yin Yoga, 
Yogakurse für Anfänger, Meditati-
onsabende, intuitives Tanzen, Work-

shops, Events und vieles mehr. 

Schau doch einfach mal auf unserer 
Homepage www.kraftpunkt.net vor-
bei oder melde dich gerne telefo-
nisch unter 06644349688.

Wir freuen uns auf Dich!

„RAUS AUS öL & GAS MIT DEn nEUEn, InTELLI-
GEnTEn WäRMEPUMPEn VOn VIESSMAnn“ – HIESS 
es jünGst in holleneGG. zum inFoAbend GelA-
DEn HATTE DAS PöLFInG-BRUnnER TRADITIOnS- 
UnTERnEHMEn WOnIScH InSTALLATIOnEn GMBH.

Seit 63 Jahren für Kunden vor Ort, 
weiß das Installationsunternehmen 
Wonisch erfolgreich am Puls der Zeit 
zu agieren und Trends nicht nur zu 
folgen, sondern auch zu forcieren. 

Speziell attraktive Bundesförde-
rungen für all jene, die raus wollen 
aus öl und Gas, befeuern in der Bran-

che den Heizungsumstieg gerade 
gewaltig. 
Die beiden Wonisch Geschäftsleiter 
Ing. Ulrike Wonisch und Ing. Horst 
Senekowitsch nahmen den Ball 
auf und luden gemeinsam mit Pro-
dukt-Partner Viessmann zum Info-
abend ein.
Das Besucherinteresse war enorm. 

Über 50 Menschen lauschten den 
Ausführungen des Viessmann- 
Wärmepumpen-Experten ge-
spannt. 
Die Wärmepumpen von Viess-
mann kommunizieren mit Photo-
voltaik-Anlagen und Hybrid-Strom-
speichern, sind lernfähig und ar-
beiten so immer effizienter. „Das 
System senkt Energiekosten und 
bietet neue Möglichkeiten bei Mo-
dernisierung oder neubau“, lädt 
Ing. Horst Senekowitsch, alle die 
den Info-Abend verpassten, zur 
Kontaktaufnahme ein. 

Wonisch Installationen GmbH
8544 Pölfing-Brunn • Hauptstr. 81

Tel.: 03465/23 20–0
www.wonisch.co.at



8

Anno dAzumAl

         Pölfing-Brunn historisch:
Das Wies-Eibiswalder Glanzkohlerevier Teil 1
                Der Kohlebergbau in unserer Gemeinde – ein Bericht von GR Karl Sommer 
MIT DIESER AUSGABE BEGInnEn WIR ÜBER HISTORIScHES 
UnD WISSEnSWERTES AUS DER GEScHIcHTE VOn 
PöLFInG-BRUnn ZU BERIcHTEn. 

Als am 30. Dezember 1975 in Bergla der letzte Hunt 
gefördert wurde, endete im Wies- Eibiwalder Revier 
der Kohlebergbau nach 176 Jahren. Die ära des „brau-
nen Goldes“ hat das Leben der Menschen im Bezirk, 
sowie in unserer Gemeinde, maßgeblich beeinflusst. 
Auch wenn diese Epoche zu Ende ging, wird die 
Erinnerung an den Kohlebergbau noch lange auf-
rechterhalten. In den nächsten Ausgaben werden wir 
an die große Zeit des Bergbaues, der unseren Ort so 
prägte, zurückblicken.

Bevor wir nun in die Bergbaugeschichte einstei-
gen, müssen wir die Frage beantworten, was Kohle 
eigentlich ist.
Die heutige Definition: Kohle ist angehäufte Pflanzen-
substanz vorzeitlicher Sumpfwälder, die, erst vom 
Moorwasser bedeckt und dann von Schichtgestein 
überlagert, in der Tiefe der Erde zum hochwertigen 
Brennstoff gereift ist.

Kohle entstand aus abgestorbenem Pflanzenmaterial 
von Sumpfwäldern, das zu Boden sank und im feuch-
ten Moor luftdicht eingeschlossen wurde. So wurde 
es zu Torf zersetzt. Durch wiederholte Absenkungen 
und Überflutungen wurde Sediment abgelagert, das 
Druck auf die Torfschichten ausübte.
Durch diesen Druck und die daraus resultierende 
Hitze wurde die Feuchtigkeit herausgepresst und 
es begann die chemische Umwandlung von Torf zu 
Kohle. Diesen Prozess nennt man Inkohlung.

Die erste Stufe dieser Inkohlung wandelte den Torf 
zur Braunkohle um. Weiterer Druck und weitere Hitze 
führte zur Steinkohle. 

Die kohlegeologischen Verhältnisse im 
Wies-Eibiswalder Revier 
Die Flöze des südweststeirischen Glanzkohlereviers 
sind im Jungtertiär entstanden. Sie sind eingebettet 
in Sedimente, deren Ablagerung vor rund 25 Millio-
nen Jahren im Südteil des weststeirischen Beckens 
begonnen hat. 
Um 1790 wurde die erste Glanzkohle im Wies- Eibis-
walder Revier gefunden. Als in der Folge die Bevöl-
kerung die Kohle schon in geringer Tiefe vorfand, 
wurde sie zum Teil von einem Kohlenfieber ergriffen. 
Man ging auf die Suche, schloss Fundstellen auf und 
ersuchte das Berggericht Leoben um Verleihung von 
Schürfrechten oder „Grubenmaßen“

Das Wieser Revier 
Unter dem Begriff „Wieser Revier“ werden all jene 
Bergbaue verstanden, die Kohle aus dem Wieser Flöz 
abbauten. Das waren die Gruben in Kalkgrub-Lim-
berg, Steyeregg, Vordersdorf, Wernersdorf, Pölfing- 
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         Pölfing-Brunn historisch:
Das Wies-Eibiswalder Glanzkohlerevier Teil 1
                Der Kohlebergbau in unserer Gemeinde – ein Bericht von GR Karl Sommer 

Bergla, Aug-Schönegg, St. Ulrich und Tombach-Pit-
schgauegg.
Die pechschwarze Kohle von Pölfing-Bergla zeich-
nete sich durch gute Heizwerte von ca. 3.500kcal/
kg bis zu 4.960kcal/kg aus. Die Flözmächtigkeiten im 
Wieser Revier lagen von 3,2- 1,3 Meter. Gegen Osten 
wurde die Grenze der Bauwürdigkeit zwischen 0,4- 

0,5 Meter erreicht.
1878 waren die Bergbaue im Bereich des „Wieser 
Flözes“ im Eigentum von neun Einzelunternehmen, 
drei Gesellschaften und drei Aktiengesellschaften.
In Betrieb standen damals 11 Schächte und 26 Haupt-
förderstollen, wobei die Abbaue in einer Teufe von 
durchschnittlich 127 Metern umgingen.

Bergbau im Wieser Revier

GKB Bergbau Bergla

Tombach II „Höllgraben Ing. Habisch“

Bergbau Pölfing- 
Hauptschacht

GKB Bergbau Marienschacht Steyeregg

GKB Bergbau Haraldschacht in Kalkgrub
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Alles Gute zum Geburtstag!

70 Jahre
Roswitha Popp

91 Jahre Ingeborg Saverl 
75 Jahre Waltraud Michelitsch

85 Jahre
Siegfried Lipp

70 Jahre
Roswitha Pauritsch

Dagmar Kravcar und
91 Jahre Gertrude Tschiltsch

Viktoria & Hans Jauk

75 Jahre
Ingeborg Winter

Goldene Hochzeit
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Wir veröffentlichen Ihre Glückwünsche gerne!
Möchten Sie Ihre Lieben zum Geburtstag oder zur 
Matura, zum Studienabschluss, zur LAP etc. gratu-
lieren?  Oder bereichert ein Baby Ihr Leben? 
Dann schicken Sie Text & Foto (hohe Auflösung) an 

E-mail:  
a.bergmann@poelfing-brunn.at

Redaktionsschluss für die Sommer- 
Ausgabe: Montag, 13. Mai 2024

Pölfing-Brunner Nachwuchs

Balázs
Es war der 2. Februar 

2024 um exakt 11:38 Uhr, 
als Balázs seinen ersten 

Schrei tat.    
Der kleine Mann ist das 
Kind von Balázs nagy 

und  Melanie Katona und 
macht einen durchwegs 

zufriedenen Eindruck.

^Henrik Franz
Henrik Franz heißt das  

kleine Wunder von 
Stefanie Stabodin und 

Franz-Stefan Müller. Das 
Licht der Welt erblickte er 
am 3. Dezember 2023. Bei 
seinem ersten Schrei wog 
er 3.620 g und war 55 cm 

groß.

Marie
Als Marie am 20. Jänner, 
2024 im Sternzeichen  

Steinbock zur Welt kam, 
wurde sie nicht nur von 
ihren Eltern – Sarah & 

christoph Täubl – sondern 
auch von ihrer „großen“ 
Schwester Anna bereits 

sehnlichst erwartete. 

Hanna
Obwohl niklas noch ein 

kleiner Mann ist, ist er be-
reits stolzer großer Bruder 

von Schwester Hanna.  
Hanna kam am 25. Jänner 
zur Welt und macht das 

Familienglück von  
Ing. Benjamin Pock und 

Kerstin Weiß MSc. perfekt.

Königs-Besuch

Der Besuch der Heiligen Drei Könige im Gemein-
deamt ist eine schöne Tradition, gerne nehmen wir 
den Segen mit in das neue Jahr!
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In der Volksschule wird nicht nur die Schulbank gedrückt

Stimmige Weihnachtsfeier: Fest  junger Talente
Am 22. Dezember 2023 fand die 
diesjährige Weihnachtsfeier der 
Volksschule Pölfing-Brunn statt. 
Sie versetzte die Schüler, Lehrer 
und rund 80 Eltern sowie Ver-
wandte und Bekannte in festliche 
Stimmung.
Die Aufführung begann mit beein-
druckenden Solo-Instrumentalstü-
cken einiger Schülerinnen und 
Schüler, welche die Kinder mit viel 
Engagement und Hingabe einstu-
diert haben. 

nach der gelungenen Einleitung, 
folgte das Theaterstück „Die 
Diebe in der Kirche“, bei dem 
alle Schüler ihre theatralischen, 
tänzerischen und musikalischen 
Fähigkeiten präsentierten. 
Das Publikum war begeistert von 
den jungen Talenten, die mit viel 
Selbstbewusstsein und Freude auf 
der Bühne standen.

Gemeinsame Lieder durften bei 
einer Weihnachtsfeier natürlich 
auch nicht fehlen. Schüler, Lehrer, 
Schulassistentinnen und Eltern 

vereinten ihre Stimmen und 
sangen traditionelle Weihnachts-
lieder, die die festliche Stimmung 
im Saal verstärkten. 

Basar-Feeling
nach dem offiziellen Teil der Feier 
wartete ein zauberhafter Basar, 
organisiert von der 4. Klasse, auf 
die Gäste. Die Schüler präsentier-
ten stolz ihre selbstgemachten 
Kekse und liebevoll gestalteten 
Weihnachtsbasteleien. Die Gäste 
hatten die Gelegenheit, diese 
Kunstwerke gegen eine freiwillige 
Spende zu erwerben und trugen 
damit zum Erfolg des Basars bei. 

Ein riesengroßer Dank gilt vor 
allem den Eltern, sie haben nach 
der Feier für das leibliche Wohl 
Aller gesorgt. neben einem 
großen Kuchen- und Keksebuffet 
wurde für alle Kaffee, Tee und Saft 
ausgeschenkt. 

Die Weihnachtsfeier an der Volks-
schule war nicht nur eine Gele-
genheit, die festliche Jahreszeit 
zu feiern, sondern zeigte auch, 
wie talentiert unsere Schüler sind. 
Eltern, Lehrer, Schüler sowie alle 
Beteiligten verließen die Veran-
staltung mit einem Lächeln und 
voller Vorfreude auf die folgenden 
festlichen Tage.
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In der Volksschule wird nicht nur die Schulbank gedrückt
Willkommen im Marktgemeindeamt

Schulluft schnuppern am Einschreibungstag

Vor einigen Wochen waren wir, 
die 3. Klasse der Volksschule 
Pölfing-Brunn, in dem Gemein-
deamt. Dort trafen wir Bürger-
meister Hannes Schlag. Er hat uns 
begrüßt und herum geführt. Er 
erzählte, dass er der 14. Bürger-
meister in Pölfing-Brunn ist.
Zuerst sind wir in das Büro von 
Petra Lipp gegangen. Dann haben 
wir uns die Gemeinde ange-
schaut.
Der Bürgermeister zeigte uns ein 
Büro. Dort saß eine Frau. Sie ist 
zuständig für Bauen und Planen. 
Wir wollten in das zweite Büro, 
doch die Frau telefonierte.
Dann gingen wir in den Be-
sprechungsraum. Dort aßen wir 
Wurstsemmeln. Als nachspeise 
gab es Krapfen. 

Außerdem gingen wir in den Kel-
ler. Manche hatten ein bisschen 
Angst. nachdem wir in den Keller 
gegangen sind, haben wir uns 

angestellt und sind wieder in die 
Schule gegangen.

Text: Matthäus, Daniel, Simon, 
Jakob, Jonas und Vanessa

Am 16. Jänner fand die alljährliche 
Schuleinschreibung in der VS Pöl-
fing-Brunn statt. Um kurz vor 15 Uhr 
betraten zehn neugierige Kinder 
(ein Kind war krank) in Begleitung 
ihrer Eltern zum ersten Mal unsere 
Volksschule. Direktorin Adelheid 
Kremser machte die Begrüßung 
und während sie die formale Ein-
schreibung mit den Eltern durch-
führte, gingen die Schulanfänger 
mit den Lehrern hinauf in den Klas-

senraum der ersten Klasse. nach 
dem Verteilen der namenskärtchen 
und einer kurzen Vorstellungsrun-
de, lauschten die Kinder gespannt 
dem Bilderbuch „Wenn ein Löwe 
in die Schule geht…“. Anschließend 
sollten verschiedene Arbeitsblät-
ter bewältigt werden – namen 
schreiben, Muster fortsetzen, sich 
selbst zeichnen usw. – und auch im 
mathematischen Bereich gab es ei-
nige kleine Aufgaben zu erledigen. 

Alle meisterten das sehr gut und 
auch die anfängliche nervosität 
war nun schon fast verschwunden. 
Danach wurde ein Löwe mit einer 
süßen nase gebastelt und gemein-
sam ein Lied gesungen. Das war 
ein großer Spaß und alle machten 
mit Begeisterung mit. Ich denke, 
die Schuleinschreibung wird den 
Kindern noch lange in Erinnerung 
bleiben und wir freuen uns schon 
auf den Schnuppertag im Juni!
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Kunterbunte 
Kindergartengeschichten

Ein grundlegender Bestandteil 
des kindlichen Spiels ist das 
Bauen und Konstruieren. Die Kin-
der können dabei physikalische 
Gesetzmäßigkeiten und Grund-
lagen der Statik kennenlernen. 

Beim Bauen und Konstruieren 
nehmen die Kinder wahr, dass sie 
ihre Umwelt mitgestalten können. 
Die dadurch erfahrene Selbst-
wirksamkeit gibt den Kindern 
Orientierung in ihrer Lebenswelt 

und stärkt das Selbstbewusst-
sein. Deshalb ist es wichtig, dass 
Kinder im Kindergarten vielfältige 
Möglichkeiten zum klein- und 
großräumigen Bauen und Konst-
ruieren erhalten.

Bauen & Konstruieren als spielerische Lernerfahrung

Schulkinder zu Besuch im Kindergarten
Die Kinder der 4. Klasse Volks-
schule besuchten uns im Kinder-
garten und stellten erstaunt fest, 
dass die Räume und die Dinge in 
ihrer Kindergartenzeit viel kleiner 

waren, als sie sie heute wahrneh-
men. 

Die Kinder lasen den Kindergar-
tenkindern aus mitgebrachten 

Märchenbüchern vor und sie 
bemühten sich langsam, deutlich 
und betont vorzulesen. Ein paar 
nette Stunden die sicher auf bei-
den Seiten unvergessen bleiben.



15

Vereine

Fleißige Bienen beim Faschingsumzug

Bunte Kindermaskenball-Zeit
Ein voller Erfolg war auch der 
Kindermaskenball im Volksheim. 
Unter der musikalischen Beglei-
tung von DJ Andy wurde ausge-
lassen gefeiert. Die strahlenden 
Kinderaugen und das fröhliche 
Lachen haben gezeigt, wie viel 
Freude die Besucher bei der 
Veranstaltung hatten. Ein Dank 
für die Krapfen geht an Bürger-
meister Hannes Schlag und an 
das Marktcafé Wildbacher. 
Fazit: Zwei großartige Fa-
schings-Highlights des Fa-
schingskomitees!

„Fleißig wie die Bienen“ – das 
war das Motto des Faschingsko-
mitees am Faschingswochenen-
de. Mit unermüdlichem Einsatz 

hat das Faschingskomitee einen 
beeindruckenden Wagen ge-
baut und konnten mit diesem, 
beim Faschingsumzug in der 

nachbargemeinde Wies glän-
zen. Der selbstgebaute „Bie-
nenstock-Wagen“ brachte viele 
bewundernde Blicke ein. 
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Neujahrswunschkonzert der 
Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn

AM 6. JännER 2024 LUD DIE MARKTMUSIKKAPEL-
LE PöLFInG-BRUnn WIEDER ZU IHREM ALLJäHRLI-
cHEn nEUJAHRSWUnScHKOnZERT EIn.

Die Organisation der musikali-
schen Leitung bei diesem neu-
jahrswunschkonzert war eine 

große Herausforderung und wurde 
von Obmann Gottfried Lojnik sehr 
gut gemeistert. 

Dank guter Kontakte und der ka-
meradschaftlichen Hilfe von Mag. 
Dieter Haring, wurde eine Team 
erstellt, welches für die Erarbei-
tung der vorgetragenen Stücke 
beauftragt wurde. Ein herzliches 
Dankeschön an Mag. Dieter Haring, 
nikolaus Primus und Marco Per-
wein. Dank ihres Einsatzes und der 
tollen Probentätigkeit konnte die 
Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn 
heuer wieder mit einem tollen Kon-
zert überraschen. 

neu war die namentliche Vorstel-
lung jedes einzelnen Musikers und 
dass die Aushilfsmusiker in ihrer 
eigenen Tracht am Konzert teilnah-
men.

Überaus bemerkenswert war die 
musikalische Leistung der Solisten, 
die mit ihrem Können zum großar-
tigen Erfolg des neujahrskonzertes 
2024 maßgeblich beitrugen.
Die Besucher zeigten sich von den 
Darbietungen begeistert.
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Traditionelle Barbarafeier 
der Knappschaft Pölfing-Bergla

erneut bildete die 
bArbArAFeier der 
KnAPPScHAFT PöLFInG-
BERGLA DEn HöHE-
PUnKT IM BERGMän-
nischen jAhr. den 
ledersprunG Voll-
Führte der st. mArti-
ner VzbGm. joseF Assl.

Ein beeindruckender Festzug, in 
den sich auch der Schützenver-
ein „Erzherzog Johann“ aus Bad 
Schwanberg, der öKB-Ortsverband 
Pölfing-Brunn und die örtliche Jung-
feuerwehr eingereiht hatten, be-
wegte sich unter den Klängen der 
Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn 
und der Bergkapelle Steyeregg 
vom Gemeindeamt Pölfing-Brunn 
zur Kirche, wo die beiden Ehren-
bergleute und Bergmannspfarrer 
Mag. Markus Lehr und Mag. Anton 
neger die Barbaramesse zelebrier-
ten. nach dem Rückmarsch begann 
der eigentliche Festakt im Volks-
heim. Obmann Johannes Scherübel 
und sein Amtsvorgänger „Zeremo-
nienmeister“ Reinhard Riedmüller 
konnten zahlreiche Ehrengäste 
willkommen heißen, darunter Dr. 
Helmut-Theobald Müller, nAbg. 

Bezirksparteiobmann Joachim 
Schnabel, den Pölfing-Brunner Bür-
germeister Hannes Schlag, Ehren-
bergmann Bgm. Franz Silly aus St. 
Martin i.S., HBI christian Lind (Pöl-
fing-Brunn), VS-Direktorin Adelheid 
Kremser sowie den Generalsekre-
tär des Dachverbandes der Berg-, 
Hütten- und Knappenvereine Hans 
Kugi. Musikalisch untermalt wurde 
die Feier von der Feinspitz-Musi, 
dem Männergesangsverein Wies 
und einer Bläsergruppe der Berg-
kapelle Steyeregg.

Den traditionellen Ledersprung 
vollführte dann der St. Martiner 
Vizebürgermeister Josef Assl, 
dessen Leben vom Laudator Dr. 
Gottfried Krainer liebevoll und 
anschaulich beleuchtet wurde. 
Gestärkt mit „Barbaragulasch“ 
und „Barbarabier“ dauerten 
die angeregten Gespräche an 
den Tischen noch lange an. In 
einem Punkt gab es keine Mei-
nungsverschiedenheit: Dieses 
schöne Brauchtum soll auch in 
Zukunft weiterbestehen!
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Freiwillige Feuerwehr Pölfing-Brunn: 
Einsatz für die Sicherheit
WEHRVERSAMMLUnG, FUnKLEISTUnGS-
PRÜFUnG, ÜBUnGEn UnD DIE  
FEUERLöScHERÜBERPRÜFUnG 
PRäGTEn DIE LETZTEn MOnATE In DER 
FF PöLFInG-BRUnn.

Wie jedes Jahr wurde auch heuer die Wehr-
versammlung der FF Pölfing-Brunn im Jän-
ner, genauer gesagt am 21. Jänner 2024, im 
Sitzungssaal des Rüsthauses abgehalten. Mit 
Beginn um 10:00 Uhr konnte der Komman-
dant HBI christian Lind zahlreiche Ehrengäs-
te, unter Ihnen Bürgermeister Hannes Schlag 
und Gemeindekassier Michael Strametz, 
sowie 49 Kameradinnen und Kameraden 
der FF Pölfing-Brunn begrüßen. Besonders 
erfreulich ist, dass zahlreiche Ehrendienst-
grade – Kameraden, die das 70. Lebensjahr 
überschritten haben – sowie die im vergan-
genen Jahr neu gegründete Jungendgruppe, 
mit insgesamt 13 Burschen und Mädchen, 
anwesend waren.
Die Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 14 
Jahren wurden im Oktober des Vorjahres in 
die Wehr aufgenommen und haben zusam-
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men mit dem Jugendwart LM d. F. 
Maximilian Stelzl schon in der Weih-
nachtszeit an einigen örtlichen 
Veranstaltungen teilgenommen 
und mitgefeiert.
Im Verlauf der Wehrversammlung 
wurden nach den Berichten des 
Kommandanten, des Stellver-
treters, sowie der Sonderbeauf-
tragten, einige Kameraden für 
ihre Leistungen ausgezeichnet. 
Die Auszeichnungen wurden von 
Brandrat Wolfgang Fellner und 
Abschnittsbrandinspektor Karl Koch 
durchgeführt.
Im Anschluss wurden 2 Quereinstei-
ger, die im vergangenen Jahr der 
Wehr beigetreten sind und auch 
erfolgreich die Grundausbildung 
absolviert haben, angelobt. In den 
abschließenden Berichten der 
Ehrengäste wurden unter anderem 
die Leistungen der Wehr beim 
Hochwasser im August, bei dem 
vor allem die Unterstützung der 
nachbarwehren im Vordergrund 
stand, erwähnt. Im Anschluss an die 
Wehrversammlung wurde bei fros-
tigen Temperaturen ein Gruppen-
foto der Feuerwehrkameraden mit 
allen Ehrengästen durchgeführt.

Funkleistungsabzeichen & 
Branddienstleistungsabzeichen
Die Prüfung für das Funkleistungs-
abzeichen in Bronze haben einige 
Kameraden im vergangenen Jahr 
erfolgreich absolviert. Auch konnte 
eine Gruppe, bestehend aus 9 Ka-

meraden, für das Branddienstleis-
tungsabzeichen in Bronze zusam-
mengestellt werden. Die Prüfung 
für dieses Abzeichen fand am 2. 
Dezember statt und konnte von der 
Gruppe der FF Pölfing-Brunn in der 
vorgegebenen Zeit mit null Fehler-
punkten absolviert werden.

Übungen
Der Übungsbetrieb für das Jahr 
2024 wurde mit der ersten Übung 
im Februar wieder aufgenommen. 
Feuerwehrarzt Dr. Florian Trinkl 
hat bei der Sanitätsübung neben 
einem Vortrag, der die Erste-Hil-
fe-Tätgigkeiten auffrischte, auch die 
crashrettung für Atemschutzgerä-
teträger theoretisch und praktisch 
vorgetragen.

Wichtige Termine
Für 2024 ist wieder eine Feuerlö-
scherüberprüfung geplant. Diese 
wird am Florianitag, am Samstag, 
04. Mai 2024 durchgeführt. 

Unser bewährter Fetzenmarkt 
findet am Sonntag, 23. Juni, statt. 
Wir möchten die Bevölkerung 
wieder bitten, für den Fetzenmarkt 
geeignete Gegenstände im Bauhof 
abzugeben oder für eine Abholung 
mit OBI Martin Puschnigg (0699-
13000101) in Kontakt zu treten. 
Seit Beginn des Jahres ist auch die 
jährliche Haussammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Pölfing-Brunn 
im Laufen. Der Erlös dieser Haus-
sammlung wird für die Anschaffung 
von Geräten für den Feuerwehr-
dienst, Feuerwehrfahrzeuge, die 
Feuerwehrjugend und die Erhal-
tung der Einsatzbereitschaft der 
Wehr verwendet.
Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei der Bevölkerung herzlich für die 
Spenden bedanken.

Erfolgreich wurden Branddienstleistungsprüfung (Bild oben) und Übungs-
einsätze (Bild unten) von den Kameraden gemeinstert.

Funkleistungsabzeichen 
in Bronze geschafft!

Gute nachwuchsarbeit: Die Jugend ist mit Eifer mit dabei.



20

Vereine

Gemeinsame Jugend-Weihnachtsfeier 
des GASV mit dem USW Wies

Trainings-Tenniswand für Tennisplatz
Tenniswände zu Trainingszwecken erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit bei den Tennisspie-
lern. Durch die einzigartige Kurvengeometrie wird 
ein optimales Zurückprallen des Balles ermöglicht, 
dadurch erhöht sich auch die Trainingsintensität 
und die Freude am Spiel. Tenniswände schulen ein 
optimales Rhythmusgefühl. Für Tennisclubs, die ihre 
Spieler optimal fördern wollen, sind Tenniswände 
deshalb unerlässlich. Um die Motivation für eine 
sportliche Betätigung unter den Gemeindebürgern 
zu fördern und auch um optimale Trainingsbedin-
gungen zu schaffen entschied sich der Beirat der 
Marktgemeinde Pölfing-Brunn Orts- und Infrastruk-
turentwicklungsKG in seiner Sitzung vom 2.2.2024 
den Tennisplatz um eine Trainings-Tenniswand zu 
erweitern. 

Die Kosten werden rund € 47.000,- netto betragen. 
Das Land Steiermark übernimmt davon € 45.000,- in 
Form von zweckgebundenen Bedarfszuweisungsmit-
teln, der Rest wird mit Erlösen aus Wohnungsverkäu-
fen abgedeckt. 
Der Tennisplatz kann von jedermann stundenweise 
gemietet werden.

Zum Erlernen dieser Sportart werden über das gan-
ze Jahr Kurse angeboten. Über eine Mitgliedschaft 
würde sich der Tc Pölfing-Brunn sehr freuen!

Obmann Peter Aldrian
Tel.: 0664/425 11 69

peter.aldrian@gmx.at

AM FREITAG, 8. DEZEMBER, FAnD 
IM RATHAUSKELLER WIES DIE 
JUGEnDWEIHnAcHTSFEIER DES 
GASV PöLFInG-BRUnn GEMEIn-
SAM MIT DEM USV WIES STATT.

Die Partnerschaft der beiden Vereine 
im Jugendbereich läuft nun schon seit 
vielen Jahren. Mit dem Eintritt des USV 
Wies in das nachwuchszentrum Sulmtal 
wurde diese Kooperation heuer nun 
noch einmal vertieft. Aus diesem Grund 
wurde für unsere Jugendmannschaften 
von der U7 bis zur U13 zum Abschluss 

des Jahres eine Feier organisiert. 
Als große Überraschung für die 
Kinder gab es nach dem von der 
Fa. Tschiltsch gesponserten Essen 
auch noch eine Bescherung. Mit 
der Unterstützung einiger Spon-
soren und Gönnern konnten die 
Trainer allen unseren 70 Kindern ein 
Weihnachtsgeschenk überreichen. 
Wie man am Bild unschwer erken-
nen kann, haben sich unsere Jungs 
und Mädels sehr über die neuen 

nachwuchszentrum Sulmtal-Pul-
lover gefreut. 
Diese werden sicherlich bereits bei 
den nächsten anstehenden Tur-
nieren getragen werden. Bedan-
ken möchte sich der GASV Pöl-
fing-Brunn an dieser Stelle bei allen 
Sponsoren, Unterstützern sowie 
freiwilligen Helfern, ohne die eine 
solche Feier und ein Weihnachtsge-
schenk in dieser Form nicht mög-
lich gewesen wäre.

Auch die kleinsten nachwuchsspieler freuten sich sehr 
über die Weihnachtsgeschenke.

Meisterschafts-
Heimspiele Frühling
• 23. März – 16Uhr GASV: SV Stallhofen

• 06. April – 17Uhr GASV: Sc Stainz

• 27. April – 17Uhr GASV: SV Eibiswald 

• 11. Mai – 17Uhr GASV: Fc Ehrenhausen

• 25. Mai – 17Uhr GASV: SV Dobl

• 08. Juni – 17 Uhr GASV: FV St.Andrä
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„Das Sackerl für‘s Gackerl“

Auch der hund muss einmAl. lo-
Gisch. GenAu so loGisch ist es 
ABER AUcH, DASS BELLO,  
cHARLY UnD SEInE FREUnDE IHREn 
kot nicht selbst AuFheben und 
RIcHTIG EnTSORGEn KönnEn.

Der Hund kann nichts dafür, wenn 
Kot an Wiesenrändern, in Wäl-
dern, auf der Straße oder sonst 
wo zurückgelassen wird, wohl 
aber der Mensch. Für viele Hun-
dehalter ist die ordnungsgemäße 
Entsorgung des Hundehaufens 
bereits eine Selbstverständlich-
keit. Einige machen sich jedoch 
keinerlei Gedanken, was so ein 
zurückgelassener Hundehaufen im 
weiteren Verlauf so alles anrichten 
kann. Der AWV fasst zusammen:
• Hundekot stellt ein Infektions-
risiko dar. Kinder und abwehr-
geschwächte Erwachsene sind 
besonders gefährdet. Zahlreiche 
winzige Eier von Parasiten können 
durch Schuhsohlen bis in Woh-
nungen hinein verbreitet werden. 
• Durch Schnüffeln an Kot können 

weitere Hunde infiziert werden. 
Als Hundekot-Parasiten werden 
verschiedene Würmer, Giardi-
en und Kokzidien genannt. Da 
Entwurmungen nicht regelmäßig 
durchgeführt werden, ist damit zu 
rechnen, dass jeder dritte Hund 
Träger von Darmwürmern ist. 
• Hundekot ist kein Dünger — 
ganz im Gegenteil. Hundekot 
auf Wiesen und Weiden kann für 
Kühe, Pferde und Schafe gefähr-
lich sein und darf daher nicht ins 
Futter gelangen. Sind im Hun-
dekot Parasiten enthalten, blei-
ben diese lange an den Gräsern 
haften. 
• Hundekot nicht in die Biotonne 
oder auf den Kompost werfen. 
Hundekot verrottet anders als 
Mist von Pflanzenfressern. Wür-

mer und andere Parasiten werden 
nicht wirksam abgetötet und sind 
möglicherweise später im Humus 
enthalten.
• Immer öfter wird Müll auf Wiesen 
und Weide gefunden — neben 
Sackerl mit Hundekot auch Aludo-
sen und Glasflaschen. Beim Mä-
hen wird der Müll zerkleinert und 
verteilt. Der zerkleinerte Müll im 
Futter kann die Tiere dann schwer 
verletzen oder sogar töten.

Wie soll Hundekot richtig 
entsorgt werden? 

Auch dafür hat der AWV die 
Antwort: Bei jedem Gassigang 
einfach auf das Sackerl denken, 
den Kot damit aufsammeln und in 
die Restmülltonne werfen.

Kultur- & Brauchtumsverein: Leuchtende 
Kinderaugen bei Nikolaus- und Krampusaktion

Der Kultur- und Brauchtumsverein konnte am 
02.12.2023 die Augen der Kinder bei der Krampus und 
nikolaus-Feier des Hobby-Freizeit-clubs zum Strahlen 
bringen. Der nikolaus und seine Gefährten waren zum 
Greifen nahe und jedes Kind bekam ein kleines niko-
laus-Sackerl, organisiert vom Hobby-Freizeit-club.
Doch der nikolaus hatte keine Zeit sich auszuruhen, 

denn schon am 05. Dezember war es wieder so weit. 
Die Hausbesuche standen am Programm. In 35 Haus-
halten durfte der nikolaus brave (und auch nicht so 
brave) Kinder besuchen und sie überraschen.
Vielen Dank an alle Familien für das entgegengebrach-
te Vertrauen und die Gastfreundschaft. Wir freuen uns 
auf die nikolaus-Hausbesuche 2024!
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Veranstaltungskalender
MäRZ

April

mAi

juni

16. & 17. 03.     GRAWE Frühlingsturnier der  
     U7, U8, U9 und U11, GASV   Sportplatz
17.03.  09.00 Uhr   Osterbasteln, Hobby-Freizeit-club  Volksheim
22.03.  19.30 Uhr  Die Löffelliste, Vulkstheata   Volksheim
23.03.  09.00 Uhr  Palmbuschen-Verkauf,  
     Kultur- & Brauchtumsverein   Parkplatz Spar
23.03.  19.30 Uhr  Die Löffelliste, Vulkstheata   Volksheim
24.03.  15.00 Uhr  Segnung der Palmbuschen   Pfarrkirche
30.03.  13.30 Uhr  Segnung der Osterspeisen   Pfarrkirche
31.03.  08.00 Uhr   Auferstehungsfeier     Pfarrkirche
31.03.     Osternestsuche, Kinderfreunde Sulmtal Bahnhofpark

13.04.  08.00 Uhr  Steirischer Frühjahrsputz   Rüsthausplatz
13.04.  18.30 Uhr  Fatima Wallfahrt Prozession  
     anschl. Heilige Messe    Pfarrkirche
15.04.  16.00– 19.00 Uhr Blutspendeaktion, Rotes Kreuz  Volksheim
19.04.  18.00 Uhr   Abschluss Blumenschmuckbewerb  GH Jägerwirt
20.04.  14.00 Uhr   Waldtag Frühling, Kinderfreunde Sulmtal  Jagdhaus
28.04.  10.15 Uhr  Erstkommunion     Pfarrkirche

01.05.  11.00 Uhr  Maifeier, SPö     Marktplatz
01.05.  16.00 Uhr  Maibaumaufstellen,  
     Kultur- und Brauchtumsverein  GH Jägerwirt
04.05.     Welschlauf      Start in Wies
05.05.  10.15 Uhr   Florianikirchgang, Freiwillige Feuerwehr Pfarrkirche
11.05.  09.00 Uhr   Muttertagsfeier, Marktgemeinde  Volksheim
13. – 17. 05.  ab 14.00 Uhr  2. ölspurcup, Tennisclub   Tennisplatz  
18.05.     Halbfinale     Tennisplatz Wies  
19.05.  11.00 Uhr   Finale des 2. ölspurcups    Tennisplatz
25.05.  11.00 Uhr  Saisoneröffnung Kipferlbad   Kipferlbad
24.– 26. 05.  11.00 – 18.00   Schilcherfrühling    Weingut Strohmaier 
           Weingut Jauk

02.06.  8.30 Uhr  Heilige Messe Fronleichnamsprozession,  Pfarrkirche 
     anschließend Tag der Blasmusik MMK Bahnhofpark
09.06.  10.30 Uhr  öKB-Frühschoppen     Das Freidls
14.06.  19.30 Uhr  Sonnwendfeier, Jungmusiker   Kirchplatz 
15.06.  11.00 Uhr    „Zsammkumman“ mit ORF Wurlitzer  Rüsthausplatz
23.06.  07.00 Uhr   Fetzenmarkt, Freiwillige Feuerwehr  Rüsthaus
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Bereitschaftsdienst
der Marktgemeinde Pölfing-Brunn

03465 / 3000-133
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Öffnungszeiten im ASZ: 
an Freitagen vor den Samstagen

 mit Öffnungszeiten ist das ASZ bereits 
ab 700 Uhr geöffnet!
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A
bfuhrkalender 2024

Windelentsorgung:
Für die Windelentsorgung werden im ASZ kostenlose 
Windelsäcke ausgegeben. Diese können befüllt sodann 

im ASZ wieder abgegeben werden!
Baum

- und H
eckenschnittentsorgung bei der K

läranlage G
asselsdorf:

       08. & 22. M
ärz:  12

00 - 15
00 U

hr        14. & 28. Juni:       15
00 - 18

00 U
hr                  06. & 20. Sep
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b

er:  15
00 - 18

00 U
hr

        05. & 19. A
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ril:  15
00 - 18

00 U
hr       12. & 26. Juli:         15
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hr 
          04. & 18. O
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    03., 17. & 31. M
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hr       09. & 23. A
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         08. & 22.  N
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er:  12
00 - 15

00 U
hr
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